


führten Gewerbegruppen. Bei fliesen wirkten sich in 
erster Linie die angestiegenen Wochenarbeitszeiten aus. 

Bei den übrigen Gewerbegruppen, bei denen eben-
falls Erhöhungen fier Bruttowochenverdienste festge-
stellt wurden, hielten sich die Veränderungen der Wo-
chenarbeitszeiten in engen Grenzen, und auch die 
Bruttostundenverdienste waren nur geringfügig ange-
stiegen. 

Nennenswerte Rückgänge der Bruttowochenverdienste 
ergaben sich nur in drei Gewerbegruppen. Im Bauge-
werbe und in fier Schuhindustrie konnten (nie gering-
fügig erhöhten Bruttostundenverdienste (nie erhel)-
lieheu Abnahmen der Wochenarbeitszeiten nicht aus-
gleichen, so daß die Bruttowochenverdienste um 3,6 vH 
bzw. 2,2 vH zurückgingen. Im Brauereigehverbe Plagegen 
lag die Wochenarheitszeit um 10,2 vH und der Brutto-
stundenverdienst um 0,8 vH niedriger als im Monat 
August, was einen Rückgang des Bruttowochenverdien-

 

stes um 10,9 vH zur Folge hatte. W e 
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Preisindex für die Lebenshaltung Januar 1954 
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rund Bürstenwaren wurden zum Teil niedrigere Preise 
gemeldet. Demgegenüber fielen die Verteuerungen für 

Metallwaren und für Gummiwaren kaum ins Gewicht. 
Erwähnenswert ist noch (her Rückgang des Gruppen-

index für Reinigung und Körperpflege um 0,5 vH. Die-
ser Rückgang ist durch die Verbilligung eines sanitären 

Artikels bedingt. 
Während der Gesanitindex für die mittlere Verbrau-
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große Zunahme war mit 1,98 DM bei den männlichen 
angelernten Arbeitern und mit 1.82 DM bei den weib-
lichen Hilfsarbeitern festzustellen. Demgegenüber stie-
gen die Bruttowochenverdienste bei den männlichen 
Hilfsarbeitern und den Facharbeitern nur unbedeu-
tend an. 

Auch bei den Gewerbegruppen war die Ver:inderuug 
der Bruttowochenverdienste recht unterschiedlich. Eine 
besonders starke Erhöhung ergab sielt bei den Gewerbe-
gruppen, für die sowohl böllere Sttntdenverdienste als 
auch höhere Wochenarbeitszeiten gemeldet wurden. In 
nennenswertem Ausmaß war dies bei folgenden Ge-
werbegruppen der Fall: 

Geringeren Einfluß auf die Erhöhung der Brutto-
wochenverdienste hatten Plagegen die veränderten 
Bruttostundenverdienste in den nebenstehend aufge-

  

Der Preisindex für die Lebenshaltung im Januar 1954 

Die Erhebung der Einzelhandelspreise im Monat Ja-
nuar 1954 ließ keine einheitliche Preisentwicklung er-
kennen. Die festgestellten Preisbewegungen glichen sieb 
weitgehend aus, so (laß gegenüber dem Vormonat der 
Preisindex für die Lebenshaltung — mittlere Verbrau-

chergruppe — unverändert blieb. 

Unter den Nahrungsmitteln fiel (her jahreszeitlich be-

dingte Preisanstieg für Kartoffeln. Gemüse und Obst 

am stärksten ins Gewicht. Auch der Verteuerung aller 

Speisefette außer Tafel- und Schmelzmargarine kommt 

eine größere Bedeutung zu. Schließlich wurden auch für 

Fisch und Fischwaren höhere Preise gemeldet. Dem-

gegenüber gaben im größeren Ausmaß die Preise für 

Südfrüchte nach. Auch die Entwicklung fier Preise für 

Eier war weiterhin rückläufig. Diese Verbilligungen 

konnten sich allerdings nicht durchsetzen, so daß der 

Gruppenindex „Ernährung" um 0,2 vH anstieg. Auch 

bei der Gruppe „Getränke und Tabakwaren" lag als 

Folge von geringfügigen Verteuerungen des Weins und 

des Branntweins der Index um 0,1 vH höher als im 

Vormonat. 

Bei den Waren der Gruppe „Bekleidung" hingegen 

war eine rückläufige Preisbewegung vorherrschend. Von 

den 81 erfaßten Waren gingen in 48 Fällen die Preise 

zurück, in der Mehrzahl allerdings um weniger als 1 vH. 

Besonders groß waren die Preisnachlässe bei Unterklei-

dung. Insgesamt lag (her Gruppenindex für Bekleidung 

um 0,5 vH niedriger als im Vormonat. 

Auch in der Gruppe „Hausrat"* überwogen die Ver-

billigungen, und zwar ging der GruppeninPlex um 0,1 vH 

zurück. Insbesondere für Bett-, Haus- und Küchenwäsche, 

für Porzellan-, Steingut. und Glaswaren sowie für Korb-

 




